
1. November 1898 M 15. X XIII. Jahrgang.

Societas entomologica.
Societas Entomologlca" cegrÜDdet ISSS von Fritz Rühl fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender BnComo enundausg

zeiehneter Fachmänner.

Journal de la Société entomologique Organ für den internationalen Organ for the Internationi Intomolo-

internationale.

Toutes les correspondancep devront ftre adreseée«

Entomologen verein. gical Society.

Aile Zuschriften an den Verein sind an Herrn. AU letters for the Society are tob

aux héritiers de Mr. Fritz RUhl à Zurich-Hottingen. Fritz RUhl's Erben in Zürich-Hotlingen zu richten. Fritz RUhl's Inheritors at Zürich-'

Messieurs les membres de la société sont priés d'en- Die Herren Mitg-üeder des Vereins werden freund- Hon. members of the Society are kint

Toy er des contributions original es pour la partiescienti-

fique du journal.

.rectedto Mr

'ngen. The

requested to

..-ientiâc partlichetrrsucht, Originalbeiträge für den Wissenschaft- send original contributions for th

lichen Theil des Blattes einzusenden. of the paper.

Jährlicher Beitrag für Mitglieder 10 Fr. =^ 5 fl. =^ 8 Mk. - Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annonren
kostenfrei zu inseriren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Ct8. =: 8 Pfennig, per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für

Nichtmitglieder beträgt der Inwertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 «Ha. = 20 Pfg — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am I.

uad 15.). — Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen, unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres
nur die Hälfte des Jahresbeitrages.

Synonymische und kritische Bemerkungen

zu bisher nicht oder unrichtig gedeuteten

Tenthrediniden-Arten

älterer Autoren, wie De Geer, Blanchard. Zctter-

stedt, Fallen uud anderer.

Von Fr. W. Konotv, p. Teschendorf.

(Schluss.)

4. Nicht viel besser wird es wohl mit der T,

albopicta Puls und T. nigritarsis Puls cf stehen;

denn wer die gemeine Sxiopteryx consobrina als neue

Eriocampa beschreiben kann, darf kein Vertrauen

beanspruchen. Die T. nigritarsis Puls halte ich für

das Männchen von T. caligator Eversm.; uud die

T. albopicta Puls könnte die T. livida L. var. dubia

Stroem sein, wenn wir annehmen dürfen, dass der

Autor den weissen Fleck auf den Metapleuren über-

sehen hat, und dass an seinem Exemplar das letzte

Fühlerglied zufällig abgebrochen war.

5. Tenthredo explanata Rudow ist = T. meso-

melaeua L.

6. Was die T. gynandromorpha Rudow betrifft,

so hat wieder André eine in Croatien, Dalmatien

und Ungarn vorkommende Tenthredopsis-Art kenntlich

beschrieben und dafür den Rudow'schen Namen ein-

geführt; und ich habe, ohne die Originalbeschreibung

zu kenneu, diese Deutung angenommen. Aber beide

Beschreibungen stimmen nicht entfernt zusammen.

Nach Andre ist Kopf und Thorax schwarz, der

Hinterleib rotbraun (brun), die beiden ersten und

die beiden letzten Segmente schwarz, und das Weib-

chen unterscheidet sich vom Männchen nur durch

ein weisses Rückenschildcheu. Nach Rudow ist das

Männchen braun (brunnea), Kopf, Thorax, die beiden

ersten und die beiden letzten Hinterleibssegmente

schwarz, — (eine unvorstellbare Färbuug!) — , das

Weibchen aber „rufa, thorace, pedibus posticis, an-

teriorum femoribus et coxis nigris, albo annulatis,

scutello albo". Der Autor betout ausserdem noch

ausdrücklich die , grosse Verschiedenheit" in der

Färbuug beider Geschlechter; und nach demselben

gehört seine Art nicht nur in die Verwandtschaft

von T. balteata Klg. — also nicht zu der sonst als

Coqueberti — dimidiata- Gruppe bezeichneteu Gattung

Teuthredop^is — , sondern er hat sein Pärchen

auch nicht etwa in Croatien u. s. w'., sondern viel-

mehr bei Seesen am Harz ,im Laubwalde an Fagus

gefangen". Das Rudow'sche Tier kann also bei

weiss geringelten Fühlern nur zu T. balteata Klg

oder zu ferruginea Schrnk. (= rufiveutris Pz.)

gehören; uud zwar wird das Mäuuchen wohl wirklich

nichts anderes sein als T. balteata Klg. ç^, wobei

vorausgesetzt wird, dass die Bezeichnung der Körper-

farbe als ,brunnea" Unsinn ist; während das von

dem Autor dazu gestellte Weibchen nur ein kleines

Exemplar von T. ferruginea Schrnk. sein kann, denn

von dieser kommen Exemplare mit „schwarzer After-

spitze" vor. Dagegen dürfte das Weibchen von

balteata niemals einen roten Kopf haben, wie die

T. gj'nandromorpha Rudow p . Zwar soll dies

Weibchen mm ein weisses Rückenschildcheu haben,

und das kommt bei T. ferruginea niclit vor; aber

die Sache wird erklärlich, wenn wir annehmen, dass

der Autor sein einziges Exemplar durch das Rücken-

schildelien gespiesst und den au der Nadel hervor-

getretenen uud ausgetrockneten bleichen Körpersaft

hernach für Überreste eines weissen Rückenschildchens

gehalten hat.

Der hentigeit Auvtmer liegt ein Prospekt der Firma Arthur !. Speyer in Altana bei.
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Spezies inepte Tenthredinibus adscriptae.

1. Die T. lencostoma Kiulow, welcher Mr. Kirby

sich gemüssigt geseheu hat den Namen T. sylvia

zu geben, soll zu der Gruppe der T. Coqueberti

und dimidiata gehören, aber wieder nur 7 mm. laug

sein. Da abgesehen von der Kleinheit der Art das

Stigma »ganz schwarz« sein soll, so kann dieselbe

zu Tenthredopsis nicht gehören. Aber es wird

schwer sein, unter deu Tenthrediniden überhaupt

einen Platz für diese Art zu finden, denn das Tier

soll gelbrot sein („rufus"), der Thorax, das erste

Hinterleibssegment ganz, das zweite zur Hälfte und

der After unten schwarz; die Beine rot ,mit Aus-

nahme der Schenkel und der Hüften % die vorderen

Beine gelblich, ebenso der untere Teil der Fühler;

weiss sind der Mund, ein Punkt am obern Teile

der Mittelhüften sowie die Kückonkörnchen. Das

Geschlecht ist nicht bekannt. Vielleicht handelt es

sich da um einen Ichneumouideu, denn unter deu

Tenthrediniden suche ich vergebens nach einem

dieser Beschreibung entsprechenden Tier; und der

Herr Autor scheint ja auf dem Gebiete der übrigen

Hymenopterologie ebenso eminente Kenntnisse zu

besitzen, wie von den Tenthrediniden.

2. Tenthredo convolvuli Pallas 1773 von Sibirien

hat folgende Diagnose: Magnitudo Apis minoris;

totus niger, cinereo-pubescons; anntenuae terminatae

triangulo seu clava plana, truncata; abdominis seg-

mentum primum subtus spinis 4 erectis. In floribus

convolvuli torpet. Man könnte versucht sein, in

dieser B Schreibung die Amasis obscura F. zu ver-

muten, von welcher zur Not die Worte: „antennae

terminatae triangulo seu clava plana, truncata" ver-

standen werden könnten, obwohl die Fühlerkeule

einer Cimbicide im Ernst wohl kaum als „triangulum"

oder gar als ,plana" und .truncata" bezeichnet

werden kann. Aber wenn wir diese Ausdrücke dem

alten Autoi, der von diesen Insekten offenbar wenig

verstand, zu gute halten wollen, so macht doch die

Angabe: , abdominis segmentum primum subtus spinis

4 erectis" unüberwindliche Schwierigkeiten. Eine

solche Auszeichnung am Bauch einer Cimbicide ist

völlig unmöglich. Deswegen wird man sich zweks

Erklärung der Sache unter den übrigen Hymenoptern

umseheu müssen; und die Angabe: ,,iu floribus con-

volvuli torpet" dürfte die richtige Spur zeigen. In

('onvolvulus-Blttten liegt auch bei uns im warmen

Sonnenschein gern unbeweglich das Männchen der

Systropha curvicornis Gir. ; und dies Tier kann von einem

Unkundigen,zumal wenn das Flügelgeäder nicht be-

achtet wird, wol leicht für eine Cimbicide verkannt

werden. Hier finden aber nicht nur die Ausdrücke «trian-

gulum» und «clava plana truncata* ihre Erklärung, son-

dern auch die «4 Spinae erectae» sind vorhanden, zwar

nicht am ersten Bauchsegment, aber doch am zweiten

und dritten, und das zu unterscheiden wird dem

Autor kaum möglich gewesen sein. Pallas gibt den

Ort nicht an, wo seine T. convolvuli gefangen wurde.

Wahrscheinlich ist das Tier südlich vom Omsk in

der Nähe des Irtysch oder bei der damaligen

Festung Jamyschema erbeutet worden, denn von dort

wird das Vorkommen von convolvulus erwähnt (p.

479). Ob in jener Steppe noch unsere Systropha

curvicornis einheimisch ist, das kann ich nicht nach-

weisen; aber die Beschreibung bei Pallas scheint

mir Beweis dafür zu sein.

Einige entomologische Beobachtungsn.
Von Karl Frings.

Über die unverwüstliche Lebenskraft von Cnetho-

campa processionea-Eiern machte ich vor 2 Jahren

eine Erfahrung. Ein Gelege dieser Art sollte für

die Sammlung präparirt werden. Dasselbe samt

dem Rindenstück, welchem es aufsass, wurde, um
die Eier zu töten, in

' Benzin gelegt und etwa 5

Minuten lang darin gelassen, Einige Tage darauf

kam es in einen, mit starkem Naphtalingeruche er-

füllten Sammluugskasten und verblieb lerneihin darin.

Trotzdem erschienen zu meinem Erstaunen im fol-

genden Frühjahre etwa aus dem vierten Teile der

Eier Häupchen. Diesen Eiern hatte also weder die

Einwirkung des Benzins, noch des Naphtalins, noch

der monatelang andauerden, grössten Trockenheit

etwas anzuhaben vermocht. Ocneria dispar-Gelege

starben jedoch bei gleicher Behandlung ausnahms-

los ab. —
Eine merkwürdige Beobachtung konnte ich im Jalire

1894au Lasiocampa pini-Kaupen anstellen. Die spinn-

reifen Stücke meiner Zucht hatte ich in ganz enge, zu-

gebundene Gazebeutel gesetzt, damit sie darin un-

gestört ihren Cocon anfertigen könnten. Später be-

merkte ich zu meiner Verwunderung, dass viele dieser

Kaupeu am Vorderende ihres Cocons ein ziemlich

grosses Loch in die Gaze genagt hatten, offenbar,

um für den schlüpfenden Falter einen Ausgang zu

bereiten. Eine gewisse Erkenntnis ihrer Lage müssen

die Tiere demnach gehabt haben. — Es ist dieser

Fall um so eigenartiger, als pini-Kaupen in der

Freiheit gewiss niemals gezwungen sind, für das

Schlüpfen des Falters Sorge zu tragen. Bei den

''«J
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